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SHeeigthum Magdeburg , Heven Savls von Dicglay,

at it devmaffen affligiret, wnd gleichfom betdubet,
oaf unter der Menge dever Condolirenden ith meinen
?qgvb emdpfuubcnen Sehymers und mein innigliches Mit-

cidens ni
dodh gegen den Hod)- feetigen Heven gebeimbeen und Re.
gieeungéRath von Dicfau 1md gegen Dero hofie Me-
rifent idh von aller 361t ber, Daf diefelbe u Fernen die Shre
gehabt , alleeit meby getvenefte Devotion und Refpect
in meiner Seele gelyeget , al ich su besengen Gelegenheit ge-
habt habe; So eelauben v, Hodytoohlged, Meine re-
Ipective gnidige, Hodhgencigte und Hodgechrefc He:
ren, r?rauen,unb Sraulems miv gnadig und hodaenciat,
oagtdy, alg cin Unefalienecder Poetie, diebety dicfer tran
vigen Begebenfeit miv begefallene stoar in eftoas verf:
tete, doch aber o cilfectige al6 einfaltige Gedanden obne ei.
tige Abfiche einey Flatrerie, dev ich befanter maffens ohme
oo feind b, {edighich sum evgebenffem Andeniden gogen
e Hody-feetig Verftorbenen betgefirget communicire,
und voeil doch die andern hauffige Gedachenis. Makile auf
vicfen Todesfall albeveit in Druc hevaus feyn werden, bey
ocven Ginbindung im Fafcicul mivaf8 ein allevgetreneffer
Diener den leisten Plak gehorfamfE ausbitten mag, als

- Gw. Sochwohlaebohrnen

Meiner refpective gnddigen, Hodgencigten
und Hodhaeehreeften Heernr, Fraven und
Frauleing

Unterthaniger, geborfamfter und
trenergebenfrer Dicner,

leich:

bt fo fout habe contettiren Fonnen, ~ Wil aber -
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@eichivie ¢8 unterdenen Moraliften mmehrentheils roohl
cine unfireitioe Warbeitift, dag alle Menfchen in
der erften ancrichaffenen Unfdyuld,als von einem Uy
fprunge undaud) von einerlen Blute abftammende,

. unter cinander wirden gleich gewefen fept und feiz
ner 1iber den anbdern cine fouveraine Macht gebabt haben : alfo
ift audy foobl unlengbaby , daf nady dever evften Menfchen ihrem
flaglichen Siinden Salle die Stinde durchs Geblnite auf alle Menz
fchen fortgepflanset, () der Wille des Menfchen veederbet, und dev
Revftand Des gansen menfehlichen Gsefchlechts uberall verfinfiert
b guim dofen geneiget geworden 3 daber gur Confervation und
SKube der menfchlichen Gefellichaffe unumganglidy nothig gemwefery,
auf beilfame und gute Gefetse bedacht su fepn, undgu deren Beob-
adytung und Handhabing der Juftice getviffen Perfonen cinegemviffe
umfchranciteMacht suverftatten, tim dic gange Societdt fiady denent
Gsefessen in guter Ordnung 51 ¢rhalten, und in allen BVorfallenei-
ten g1 vichten und su uttbcifen. Und obiwobl unter denen Chrifien
fie einen Sebl gu balten, Daf fie mit einander red@tm : (b) fo iftdoch
pabdurdy der Stacus fuperiorum & inferiorum Feines focges aufge:
hober, fondexn damit nut fo iel angeseiget, tie Chriften unter cin:
ander billig gefinnet fepn folten. €8 ift aber m menfehlichem Leben
buy feinem eingigen ane Bollfomenbeit su finden nody g boffen,
aich find leiber? von detien Chrifien, o denAtabmen fuhren,dic wenigs
fen Chvifilich gefinnet, fondern ebsﬂﬁ mitten im Chriftenthum cin fo

) roffer
{a) Pfalm. L1, 7. g f
{b] 1. Corinth, V1,7




- geoffer. Bevfall und verderbeer Suftand, der unter Feinen Heyden
arger feyn fan, fo, daff allerhand Greuel und Sinden in vollem
Schmange gehen, und Fein Menfch feines ebens, feiner Ehre und
Giifer und feiney seitlichen Woblfabyt verfidyert fepn fiirde, o
nidyt die Menfchen durd daufferlidyen émang in ibren Schyrancen
gebalten sirdens destoegen alle Chrijten und Unchrifien im Chriz
frentbum audy sur Unterthanigfeit gegen die Dbern angefviefen
werden. (@) Und nadydem nun die Menfdyen in verfdyiedene So-
cierdten vertheilet worden, deren etliche. fehr grof und woldreid)
fepus O iff-zfvar der Stacus Monarchicus (ba alle unter cinem
Hattpte fichen, woeldyes niemanden als nur bem etvigen,, allfwifjen-
Deny allein foeifen und gerechyten GOtte von feinen actionibus SRe-
chenichafft su geben bat, ) meines foenigen Ermeffens der befte und
ficherftes foeil aber dody ¢in folches Daupt fiir fich allein nidyt alles
cin- und siberfehen Fan, fondern Dagu anbderer fubaleernen bendthyi-
get UfEs gleichrwobl aber audy unfer denen Meenfchen ein groffer Un:
Lerfcheid gefunden wird, fo gar, da, cinige Philofophi dafiir halten,
Daf etliche Menfehen mt’ggcp ibret ibnen anflebenden redyt angebobu
nen Ur;fa'!zxgz und Ungefchicklichett gleichfam nuy 0 Knechten und
sur Dienftbarkeit und Silaverey gebobren feyn; (b) ja audy in ei-
nem Sande und unter einerlen Bolde emer Do dem andern {ofwohl
nad) angebobrner capacicdt als durdy gefdhickte education gar feit
pravaliref, und hingegen audh mancher sur Bofheif und einer recht
{ordiben Lebens=Art nady feinem ihm angebobrnent nacurel pder
aud wobl durc) bife Gefellfchafften, weldye qutc Sitten verderben,-
Dermaffen incliniref und geneiget ift, daf ey fichy durdy feine Auffiity-
vung bey andern faft ftinctend madet  fo verhiitet man vov allen
Dingen billig, Daf dicenigen, mweldye bey der Gemeinde peradyter
find, andern 31 Hauptern und Richtern nicht vorgefeset werden, um
den ndthigen Refpect und die Authoriedt derer Gerichte st mena-
gircnéc Unb gleichivie in der Sudifchen Monarchic der Jechro fei-
nen Edvdher einem geplageten Mofes, foeil diefer fich felbft und
audy dag Boldk 1 miide macyete, und das Gcfehaffite i gu chiper
toar, Daf ers allein nidyt austichten Fonte, febr foeilidy anvichte, Daf
et st der Dberfie im Volcke feyn,die Coefchffte fir GOft bringen,
ihnen Rechte und Gefese geben, di groffefte und fwidytigfte Sadyen
fuir fich Fommen laffen und felber vichten, im iibrigen aber anbete‘;g;

ithe
fa] Matth. XXVIs2. Rom. XIILz1. 1. Tim.IL, 2, & 1. Pet. 1L13.14.
{b] Grot.de Jur,LBell. & Pac. lib, 2. ¢. za. §. 1z

[c] 1.Coriath. V] 4



lidhe Manner 1ber das VoldF, efliche uber taufend, eliche 1iber
bunbdert, ctliche tber funfsia, und eflidye 1iber sehen fesen, und
ourdy dicfelbe dic vorfommende Sadhen {chlichten und entfedyeiden
laffen folte : (a) alfo find dann unfer cinem jeden fouverainen
Haupte nady der proportion dey Arigabl eines Bolckes t;um Negi-
ment focnig oder vicl gu fesen, 8o aber der Weifen wiel find , bas
ift dev AWelt Heil , und cin Fluger Konig ift des Volcks Ghicke,
nady dein Ausfpruch der Weifheit (elbfr. (b) Bety det: Wabl derer
aber, foeldye die Societdt und die Untergebene in guter Ordnung
balten und im BVolcke vidyten follen, hat man fondetlicy bebutfam
gu verfabren, und fidh nady Seuten umsufeben, die Redlich, ot
tesfinditig, Warbafftig und dem Seitse feind feym, (o)

~ Redlich newne icy cinen Meann , der avfrichtia gefinnet ife,
Reche 1ind Warbeit licet, dem Nddhfien treulicy und obne falich
begegniet, ein  rechtfchaffencs Seben fubret, dem Guten nadh
grachtet, unb die Sigen und das Bofe haflet, damit ex die Ubertre:
ter ani @efef?g mit gutem Geiviffen fivafien Eonne , und fid felber
nicht oertverfilich madye. (d) Vo denen von Mileo fwird der Tha-
les geriibmet, Dag er thnen bey feinem Sidyter -Amte, dagu fie i
befiellet, alleseit vedlic) vorgefanden , und Julius Agricola hat fve:
gen feiner Aufrichtigfeit fm Amee bey dem Tacito ein befonderes
€obs allermoffen audy RedlidyFeit ‘ubtetaII und fonderlich bey Admi-

niftration der Juftice recommendiref.

GOZT firwdhten aber, weldhes der Weigheit Anfang iff,
und endlid) den Seegen bringet, (€) iff dag £6¢ﬁe nothwendige,
Twic bey einem jeden insgemein , alfo fonderlidy bey einem Richter;
Dann obqe-bteqle Fan Fein rechtfchaffener Richter in der gansen Wele,
foeniger im Wolcfe SOTLTes und in der Chriftenbelt feyn. Die
Obrighett if gegeben vom HEren , und die Gemwalt vom géd)(ten,
(E) und die Richter follen das Geridyte nidyt denen Menf yert, fonz
dern dem HErrn halten, daf fic Fein Unvedt thun, 'g ). Sain GOt
18 Handift alle Klugheit und S}‘)unﬁ in allerlen Sefdyaffte. (h) Sp

2 o

muften
[a] Exod. XViiI, 3. feqq.
(b) Sap. Vi, 26.
[c] Exod. XVIII, 21. 22.
(d) Rom, I,1. &3. & Matth, VI, 3. Joh, Vi, 7.
(e) Proverb, I, 15. & Syr. L, 12,
(f) Sap. VI, 4.5.
[g] 2 Chron. XIX,6.7. & Sap. V1, 3,
(h)Sap, Vi, 16,




winften and fo gar die Romifdyen Ridyter nach dey Formul geben:
Quz falva fide facere poffent. [a]
Und Cicero ¢rmabnet die Richter:
Meminerint Judices , {e Deum adhibere teftem. (b)

Auch twird von dem beviabmten NReinfing crgeblet , dag er bey ad-
minifteirung dev Juftice fidy alleseit des hochften Gerichts erinnert,
wnd in acht genommen habe, was die Alten gefagt:

Cogitate judices, quotquot eftis, quid in judicio fipremo
dicere poteflis, ubt ne¢ locus Codici, nec Digeftis, idem
erit Dominus Actor & Teftis,

1nd aus diefer Sugend dev Gottesfurcht flieffen alle andere
Qualicdten einesredlichen Richters,deshalb foll anch ein Richter fepn
Warhafftig. Dannmit det Unmwarbeit beftehet Fein Redht. (c)
IWarbeit aber bebalt den Sieg, (d) und darnady foll gerichtet und
Recht gefchaffet werden, und Sriede fepr in den Thoven, (c) in Un:
gerechtigfei aber foll die MWarbeit nicht aufgehalten werden, (F)
Die Agypticr trugen deshalb Symboli loco ein Saphir-Bild at
$alfe, weldyes fic Veritas nennetent. So liebeten die alten Romer bety
ibren judiciss dic Warbeit dermafieny, Dag fie garberall Feine Unmar:
heiten fiie Gevichte vorbringen laffen wolten, indem fie ein Gefene
gaben, daf devjenige, oeldyer ticder die Warheit negircte, und deffen
hernady uberfisbret werden Fonte, oegen feines Lengnens nidyt atlein
fachfallig erfande, fondern audy in das doppelfe qvancum dex firei:
tigen Sadhe, fo daf ihm dafvicder Feine andere Yusreden suftatten
Eamen , condemiret, der Richter aber, weldyer darvicder ganbctte,
und darauf nicht exfennete, felber in foldye Straffe vevurtheilet foers
den folte. (g) Daf ¢s alfo bey denen Hepdnifchen Gerichten (wo-
von wir dody die Gefese mehrentheils angenommen,vicle gute Oinz
ge aber vermorffen baben) depfalls beffer guging, als bey denent henz
tigen Chriftens und toare su wiinfdyen,dap dieRomifdye Gefene, el
dh¢ in peenam inficiantium vel negantum  facuivet find, bey uns
icder
(a) Cic. de offiic. lib. Hl, c.10.
[b] 1d. Cic. ibid.
(c) Jef LIX, 14. 15.
(d) Proverb XXVII, 23.
[e] Proverb. VI, 16. 17. gre
(f) Rom 1, 18. & cap. 1l, 8. o by
(g) Vid Nov, XVIll, cap. 8. & 1, 43, f. de diverf. Reg.jur jun&. L I
0. 15. #. Si quadrup. pauper. fec. dic. I; 1t 4F. de Réi. vindie. &b 22.
§. 1 £ deRe Judic. !



toieder mdchten eingefiilyret fwerden, maffen dadurdy vielen Wkeitlduf:
tigfeiten Dever Proceflc Eonte vorgebenget foetden.  Wer nun aber
nacy der Warbeit vichten twill, dev muf audy

Weifhyeit und Werftand haben, damit cv nicht die Urtheile, toie
dic Schlemmer hevaus focke. (a)  Er muf gottliche und meltliche
%?tc verfiehen, fweil ev obne foldye nicht wiffen fan, 1as mi dem
Rechte tbereinftinunet, undvicer die Gefese auf vorfommende Falle
und Begebenheiten Flglicy appliciren {oll, fintemablen dag Reche
nidht a_u?bloﬂ'cs verninfftiges Gutadyten, fondern auf den Willendes
Gefesgeders anfommet. (b) Destoegen Mofes foerfe,verfiandige
und cefafine SNanmersu Ridytern und Hiuptern im Volde
auffuchen und fordernt lieg. (c) Und lehret die Eldgliche Erfabrung,
foas ungelebrige, unverfiandige und ungailbete Richier filr Schaz
e in eineim Sande ausridyten, toie fie manche Familie herunter brin:
gen, und durcy Veranlaffing gevechter Thranen die Straffen GOt
fe8 Des gerechten Richters uber ein Land gichen Fonuen.  So it
pann cinem vedlidhen. Richter forner nothig suforderft die

Weifeit aus dem Qiegege und denen Recheen GSOkees,
toeldye allein von GOITT Fommet, der denen feifen Weifheir, und
denen verftandigen ihren Verftand giebet. (d) Und foll man qudy
von denen geoffenbabrten Gefesen GOttes , o forn fie moralia:
tem ynd generales rationes gum Grunde haben, und nidyt exprefle
auf cin gevifies Voldk und fonderbabre Umftande absichlen, nicht
abaehen, fondern vielmehr alle menfchliche Gefeise darnady prifen;
ob fi¢ aucy mit dencn gottlidyen moral-Csefesen; foeldye die felbft:
ftandige Warheit sum Fundament haben, und alle Menfchen obli-
giren, ubereinftimmig fepn, und denfelben nicht contrariiren. Denys
nechft Dann qudy recommendiren fid) einem vedlichen Richter die
smenfeptiché Rechee und Cefetse, wekcye Wiffenfchafft auch mit ¢is
wer Flugen Bernunft und vovfichtigen Lberlegung, ja aud) mic einee
wuvclichen Evfabhrung foll verfmipffet fepn, ehe und bevor man ¢iz
sten Mann g einem Meifter und Richter in GOftes Jfeacl feset,
Der weife Daniel ift deffent ein Exempel, was Huge Bernunfft und
forgfaltige Uberleging su Crforfcyung der Warbeit thun fan. Sp
foat Thuanus ¢in gefchicter Praxfident in Francireid).  Caro hatte
bey ben Romern viele Erfabrung. ;

¢ Multa
[a] Jet. XVIII, 7.
(b) Grot. dejur. Bell. & Pac, Lib.1, Cap.3. th.17. (c) Deut. I; 5.
{d] Daniel Ily 21, add, Syrach XV, 1. bié 5. und Sap. V1, 16.




Multa cjus & in Sematu & in foro vel provifa prudenter, vel
acta conftanter, vel refponfa acute fercbantur, unde fapiens
dictus, (a)

Und der befandte Vice Prafident des Schyvedifchen hochfren Tri-
bunals 41 Wipmar David Mevius hat unter andern den befondern
Rubm, daf er die widytigfien Sachen mit vorfichtiger Uberlegung
g entfcheiden gerouft, davon deflen Scyrifften seugen. Die Romer
nabimen Pericos 1 Richtern, und wurden diefe Pacres genannt, Und
Plato wolte in feiner Republic feine andere als Senes gu Richtern
haben.  Die Lacedemonier nahmen auf Lycurgi Befeh! Feine ans
dere als alte und erfabrne Manner , oeldye die Rechtsfadyen ent
fcheiden muften.  Soldye Wiffenfchafft goteund weltlicher Recyte
nebft einer Flugen und vorfidytigen Circumipection find pon redliz
den Stic?tem dermafjen sum Srunde alles ibres Ridytens und briz
gen BVerfabrens su fesen , dag fie alle Neben-Abfichten, Vorur
theile und blinde Affecten Hon Liche 1nd Hiaf, von eigenen Vot
theilenr, vom Anfeben der Perfon, von Menfchenfurdyt , und audy
von eigener eingebildeter Klugheit uud cigenfinniger Direction qus:
fchlieffen und foegtoerffen, mallen devjenige, feldyer von feinen ¢i-
enen Affecten fidy vegicren Lafjet , und dariiber nidyt Here werden
an, sum ricyterfichen Ambte qud) untiichtig ift, und Fein unpar:
tbepi(gbes Urtheil oder Redht fprechen Fan 5 Judices enim £ pravis
aftectibus transverfi agancur, jus zquum reddere nequeunt: [b]

Die Achenienfifdyen Judices muften in ihrer Pflicht dicfes su eoff

befchiveren

Secundum Jeges fententiam feram.

Und 1iber dem foar iy Arzeopagus fo eingevidytet s
Ut effent Judices aquiffimi.
Darum tourden aud) ihre Gerichte bey Nacht gehalten.
Die Medifthen Ridyter hatten eine Symbolifdhe Tradyt, damit anges
aeiget fourde, das eine Dby, aurs feilicer retecta, fehe vor die Accu-
fatores offen, dag andere Dbt aber, tecta nimirum, folldie abivefende
Bertlagte hoven.  BVornehmlich aud foll Fein Fichyeer dem C3eifs
evgebent, fondern demfelben foind fepn. Dann der Geig, von foel-
chem doch niemand lebet, (c) it eine2Wursel alles Ubels, (d) und
febyicket

(@) Cic. de amic. c, 2,

(b) Anonymus quidam in Comm. de Politia contr, Machiavell, p- m.635.

(c) Luc. X, 5.

(d) 1, Timoth, VI, 9, x0. Jefa, V, 22,23, Ezech, XXII, 12,




fchickef fich sum allevivenigfien bey einetn Michter, fintemablen die
Gefchencte das Mecht beugen , 1md derer Wkeifen Augen blind maz
dhen, und ibnen einen Saum ins Maul legen, daf fie nicht frraffen
Fonnen. (2) Sie verfehren die Sachen der Gerechten , depiegen
audy die Schriff einen geiigen Richter verfuchet, und denfelben
gottlof nennet, der Gefchyencie nimmet und Uneecyt thut. (b) Die
Gevechten aber haffen Untecht und Geiss, und find demfelben feind.
%} Daber fehreibet audy Casfiodorus ¢in gefehiceer Richter und
lirgermeifter su Rom:

Avari judices neftiunt, quantum delinquant, nam cum vendunt
aliena crimina , fba faciunt effe peccata,

Nod) ift cine Chrifiliche Tugend cines Richyters die Dermuth,
als woraus viel Gutes erfolget.  Dann ein demithiger exfennet,
bag € von allent, fo e empfangen, nichts von fidy felbf habe, halt
affo nidyt hober von fich felbft, als ¢ fidy aebithret; (d) emgedencE,
Dap derjenige, der gerwaltig fepn mill, des andern Kuecht fenn, (c)
Hinfftig aber evft dic denmithigen Elhre empfaben follen. (£) Und ie
Die Weifheit fonderlid) beyy denen Demuiehigen foobnet : (g) alfo
thut cin foldyer demuithiger Ridyeer nichts durch Sanck oder citele
Chre, (h) fondern halt es file eine Scyuldigfeit , Daf er vedyt vidy-
fet. - v ebyebet "g? nidht in Hodymuth sum Cigenfing, fondern
Lafjet fich nad) der 2Aveh und Cigenfchafft derer Weifen gerne fweifen,
und fubret foldyergeftalt mit HRecht den Ticul eines toeifen und vevs
niinfftigen Ridyters. @) ‘

Nicht minder ift audy ein vedlicher NRicheer unpavtetsifeh und
vidytet feine Sadyen fo aus, daf Er niemanden Unvedht thut, (k) Ep
foricht vem Gerechten Redyt, und verdammet den Gottlofen, [I] Er
iftfeene von falfdyen Sadyen, dielinfchuldigen und Geredyten crtvﬁrt:

s i) g¢
(2) Exod. XXIII, 8. Syrach, XX, 31.
(b) Deut. XXVII, 25. Proverb, XVII, 23,
(¢) Efa. XXXIII, 12. Sap. VI, 25.
(d) 1. Corinth,1v, 6. 7.
(e) Matth. XX, 26, 27. & cap, XXXII, 2.
(f) Proverb, XXIX, 23,
[g] Proverb. XI, 2,
th] Phil. 11, 3.
{i] Sap. VI, 18. 19. 20.
(k] Pfalm, CXII, 5, 6. & 9.
{1] Deut, XXV, I




get ¢r nicht, den Gottlofen laffet er niddt Redyt Haben, ta) fonder
oen Bodfen thut er aus dem BVoldf, (b1 Er thut dem Geringern Feis
ne Getalt, und laftert nicht deffen Schopfer. 11 Er gichet nicht
fiie die Perfon des Gottlofen, fondern [chaffet Recht dern Armen und
Wapfen, und hilfit dem Elenden und Diirftigen ju feinem Recyt. (43
€ ervettet den Geringen und Avmen, und exlofet ihn aus der Gofts
Tofer Gemwalt, ) Er beuget nidyt das Recht dever Armen und dez
rer Bittven und Wapfen. 151 Den Frembbdling unterdeiicket er nidyt,
fondern lffet cinerfey Redht fepn dem Frembdling twie dem Einbei
mifdhen. Lel € {chreibet Fein unvecht Mreheil, su 1iben Gemalt im
Redht dever Elenden, daf die Wittrven fein Raub und dic Wapfen
feine Beutefepnmifien. 1 Er verdammet niemand, ehe erdieSaz
che suor erEennet, und uvtheilet nicht, che er suoor hret und die Leus
teldffet ausreden, e fisset nicht einféen gerne bey untedytem Uetheil, o>
€r folget nicht der Menge sum Béfen, und um der Menge weidyet
ernicht vom Rechten. 1] Er richtet nicht nady dem Anfehen, fondern
ein recht Gerichte, 11 Er adytet nicht die Perfon des SGottlofen, su
beugen den Gerechten im Sericht, (=1 Er fiehet Feine Perfon an,
fondern hovet den Kleinen toieden Sroffen, und fcheuet fidy fie nies
mandes Perfon, dann das Geridhyt-Ame ift GOttes. (1 Idh fage,
um niemandes willen thut e unvecht, den Gottesfirdytigen behalt
or bey Redt. o] Erift unerfchrocen, mann ex urtheilen foll, er ers
retet den, toeldyem Gervalt gefchichet, von dem, der ihm Unrecht
thut, (o> und alfo bleibet er allemabl unparthepifch, und richtet
mit drey Worten gu fagen, ohne Anfehen der Perfon,

Die
(2) Exod. XXIII, 7. (b) Deut. XVII, 12.
(c) Proverb, X1V, 31
(d) Pfalm. LXXXII, ¥ 2. & 3. [e] ibid. v, 4.

(F) Exod. XXIII, 6. Deut. XXVII,19. & Jefr X, 1.2.
(g) Exod. XXIII, 9. & Levit. XX1V, 22,

() JeL X, 1. 2.

(i) Syrach. XI, 7. 8. 9.

(k) Exod, XXIII, 2.

(1) Iohann. VII, 24.

(m) Proverb. Xv1iI, 0

(n) Deut. I, 17

o) Syr. XLIl, 1. 2. (p) Syr.IV, .




* Die Cretenfifye Ridyter Minos und andere haben fich fonderlich
der Gerechtigheit und impardalitdt befliffen, deBgleichen auch der Za-
leucus bev Locrenfifche Gefesgeber,  Die Agypuer braudeten su
ibren Midytern Sacerdotes juthitie, Viros juftos , und der vOViichin:
fie davon mufte Viri juftifimi famam haben,

Endlich fo ift audy ein redlicher Richter Barmberhig, milde
und giitig, (2) nad dem gottlichen FWillen, dev da befiehlet :
Richtet vecht, und ein jeglicher berveife an feinem Bruder Gute und
Barmbersigheit, 1und thut nicht Unvecht denen Wittiwen, Wayfen,
Frembdlingen und Avmen. (b) Dann cin Richter , der fid) dever
Clenden und vmen erbartuet, der ehret GOLE, und thut demfelben
¢in twoblgefalliges Opffer , (<) und folcyer geftalt entflichet er dem
fhfweren Gerichte , Das denen Unbarmbergigen vom Geife GOt
tes gedrohet foird. (d)

Ron der Bamrherpigheit fhreibet Egelippus :
Temperari, non exafperari judicem decet.
Solon temperirf¢ di¢ leges Draconis, 1nd bey den Momern bie es:
Melius, zquius. (€)
9lud) find des Ciceronis apud Dionem Casfium, und de§ Augufti-
ni monita, ingleichen des Piteact dictumad Comitem Marcellinum,
und e Libaniiund Ariftidis judicia
De Perfona patris in judicio & poena

febr mercEmirdig. (£) Ciceronis Bruder aber war su bartin feis
nem gouverno , und fourde demfelben vom Cicerone di¢ idea eines
boni wdicis deshalb vorgeftellet, ;

" Adjungenda eft facilitas in audiendo, lenitas in decernendo. (g)

Und Seneca faget von der Perfon eines Ricyters: :

Nifi multz & magne injuriz paticntiam devicerunt, nifi plus eft,
quod timet, quam quod damnat, non accedetad decreto-
rum ftylum.

0 R(Z

(a) Pfalm. XXXVII, o1,

(b) Zach. VIL 9.10. add. Colofl. IIT, 12, & Plalm. XXXI, 21.

(c) Proverb, XIV, 31 & cap, XXI, 3.

(d) Jacob. I, 13.

(e) Cic. offic. lib. 1L, c. 10,

() Beym Grot. de Jur, bell, & pac, lib. IL cap. 24. §. 2.

(g) Cic. in epift, ad Quint,




Sedodh aber foll fidy ein giitiger und aclinber Richter durdh ungeiti-
9¢8 Erbarmen bey GOtte und am Gefesse nicht verfchulden; Dager
den Sdyuldigen fren fprechen wolte, fondern et ift ein Dicner des
Gefeses , und alfo handelt er nicht uinvecht am Gefese und am Ge-
vichte, und gichet auch nicht por den Geringen, und ehret nicht den
Orofien , fondern ridytet den Nechften redyt , (a) Damit v nidyt
burdy ablolvirung eines Schulbdigen felber den Tod vermiirce, Ju-
dlex enim damnatur, cum nocens abfolvitur. (b)

2ch twann dodh alle dicjenige, tocldye ein ridyferliches Ymt ambi-
xen und betleiden foollen , die Wiirde und Widtigkeit deffelben er-
Eennen und erfoegen modhten , as fiie Sugenden, Krdafte und Ge-
fehicElichEeiten vedliche Hichyter befissen und.an fich haben follen, und
fvas dicjenige, o dagu untidytig find , fidy aber dannod) dagu ein-
dringen und andern tohl mericirten Perfonen vorgreiffen , daf dies
{elbe thr calent nicht anlegen ESnnen, 1d fage, toann doc foldye un-
gefdhichte [nvafores extennen modhten, toas fie ibnen felber fiir fetes
ve Bevantivortung fiir SOtte und gerechter Obrigfeit iber ven Half
dichen 2 ey bin verfichert, af mancher sumick bleiben fotiede, der
obne rechtmagige Urfache ein Richter-Ame fudyet, und auch manz
dher foieder abtreten und das Ame wieder niederlegen twrirde , der
fchon sourcElich davinn fiet und fehivisset,

3¢h habe indeffen dags Bild eines vedlichen und gefchickten Rich-
fors qusdermoralitdt, aus der hitoric und gefunden Bernunffr, nody
mebr aber aus dem geoffenbabyeten Worte GOTTes felber genoms ‘
amen und der Lange nady hevgeftellet, eines theils, mweil bey der durcy
oen Fall unferer erften Eltern und durdh die Erbfinde an und vor gd) |
erderbeten Vernunfit su Erforfdyung und Erkandenif der Warbeit
Tein ﬁ%em ‘Grund mn ciner @ac?c fepn Fan , als der, meldher aus
GOTIes ausdrictlichem Befeble hergehoblet witd, andern theils
aber, damit ich denen geutigen balben-Juriften , toelde ein ridyteyl.
ches bt fiir ctivas leictes und gemeines halten, allhie einen Spie: |
gel und “Probierficin darfielle und vorlege , fwovinn und an ‘
toelchem die Widhtigfeit und Wiirde eines vidyterlichen Ames rechf ,
cingefehen und unbetriglicher Weife geproiffet foerden Ean, unddann |
audy dritten theils, weil idhs auf den Hodyfeclig-verfrorbenen wei:
Tand .@énilgl. Preugifchen Herrn Sebeimbten - und NRegicrungs:
Rath Carl pon Dicskau appliciren, und denfelben als ein S))Buv'tetr,

un

(a) Levit. XIX, 15,
(b) Scalig.




und Eemnpel eines vedlichen unbd gefchickten Ricyters, dev intfeinem
bochivibmlidyen drenfig jabrigem Richter-Ambte, o viel in menfch
liyer Schwachhyeit moglidy geefen , cin Many nad dem IWillen
GDrtes getoefen, und gottlichye und menfdhlicye Gefetse su feiner fte-
ten Regul und %cbtf?bnur gebraudyet bat, gum Andencken und
Nachfolge darfrellen will. - Wobl dem Lande , des der HErr cin
OOt ift, dem Er miffen lafet feine Sitten und Redyte ! (a) Wobl

bemLande, teldyes vedliche und gefehickee Haupter und Ri hter hat
Die qus cinem innerlidyen Tricbe Das Necht befordern, und thr Ve
fabren darnady aus cigenem Bemwegnifie frepmillig und ungegwun:
?cn cinvichten ! Die Epempel find feider ! ¢hr var und ungemobn:
ich , und mehy gu minfdyen als su hoffen.

Du aber, O theurer Dicfan, der Du nun aus dem Gerichte
bift) von Div Ean und muf man ohne Heudyeley fagen, dag Duin
Deinem ganten Seben, und fonderlich in Deinem drepfigiabrigen
Dichter Ambte Dich al8 cinen vedlichen Mann und gefehickten
Ridhter allenthalben begeuget, und davon die Seugniiffen Der Nach-
1oelt in groffee Angabl gelaffen hafk.

- Bon Deiner Dir angefiammeten RedlichEeit,

LBon Deiner wabren unverfdlichten Devotion gegen das R
nigliche Prevfifihe Houg, darinOu dem Hodyftfetigfiern,
gloir-fourdigftem, geofem Friedvid) Wilbyetm, vem gleich:
fals Hichftfeligftem, gloir-twnrdigfieny, fveifern, und gott:
feligem Friedvict), und dem jego GOt gebe ! lange Jabre ghick:
Tich unb mit Seegen vegierenderm, Hflerdurchlanchtigfictn, grof.
mddtigften, fugern Konige, Fricdrich Willyel, und alfo
brey nad) einander gefolgeten Potentaten von vielen Jabren her
und faft ein halbes Seculum i allerunterthanigfier Treue und
Dfticht heilfome ud nislide Dienfre geleiftet,

Bon Deiner aufridytigen Sorgeund WadyfamEeit filv des Lans
0¢8 Wohlfabre, und file die Adminiftration der Juttice,

Bon Deiner unermiideten fieten Arbeit in Deinem Ambtedars
in Du alle Stunden gum Dienfre GBOLtes, S Koniges und des

D2

Lone
[a] Pfalm, CXLVI,18,19,20.




Landes gervidimet, und audy unter Deintert vielen Leiden und bey
ungefunden Tagen nidyt gerubet, fondern als cin brennendes Licht
Didy vergehret,

Bon Deiner ungeheuchelten Frommigheit, und von Deinem
cxemplarifchem gutem Wandel, wodurdy niemand als der blaffe
Neid gedrgert,

Bon Deinem unerfdhrocfenem Muthein allen Vovfallenheiten,

Bon Deiner Licbe gur Wahrheit, und hingegen von Deinem
Hag wider die Lrigen,

WVoir Deinem ungemeinem Berftande und vortrefflidyen Wiz
fenfchafften in gotelichen und meltlichen Rechten,

LBon Deiner groffens Erfabrung,

LBon Deiner ungemeinen ertigheit und prompticude in allen
vorgefommencn Sadyerr, dbadurch Du falfdyes oder ScyeinRecht
und leere Schaalen von dem innerem Kevn des wabhren Rechts,
und deflen was fiir GOIT und filr gerbeten Sevedyten als War,
beit gilt, Fhiglich gu unterfdyeiden fouffef,

Bon Deinem unpastionireen BVerfahren, und daf Du wenig:
fiens mit Willen und Vorfas niemanden untedyt gethan,

Bon Deiner forgfaltigen Hindanfepung I6f cingebildeter
Klugheit und caprice,

Bon Deiner ernfilichen BVermeidung blinder aftecten und fddd.
Ticher Borurtheile,

BVon Deiner ganglichen abftrahirung aller Blendiwerche dever
Gefdhencre und andever verbotener NebenAbfichten derer Perfos
nen Hober und Niedriger,

Bon Deinier SOt gefdlligen hertlichen Demutl , wodurdy Du
Deinen Dir angebohrnen Stand, Deine adeliche Tugenden und
ertoorbene merieen befcyeidentlich verleugneteft, und alles Gute in
RiedrigPeit der Seele dem hichften Geber alles Guten aueifrcvb gz

vie



fehriebeft , niemanden_aber neben Dir vevadyteteft, und ingivifdyen
Dannod) von Deiner Dir guFommenden Auchoricdf und %[nﬂaebm gar
nidyts verlobreft, fondern die Untergebene und Subalternen in fieter
devotion #nd refpect befedndig ungegmungen ehiclteft,

Bon Deiner holdfecligen Freundlichfeit und Giutigheit, damit
Du denen Gevingeren begeaneteft , die Betribeten crquicketeft, und
in ihvem Seiden auffricytetelt, und auch die irvenden;felbft in Licbe
éu befdheiden twufieft, ja audy die Bofen in Selaffenheit verfragen

onteft, und tbevall Didh guitig gegen jederman extoiefeft, und auch
niemanden unndthige, unnnise und vergeblidhe Mube und Arbeit
macheteft, und alfo jedermans Licbe confervireteft, dag man audy
in diefem Stitcke mf Warbeit von Dir fagen mag, daf Du nie je=
manden beteiibet, als a8 durdy Deinen Todes-Jall gefchehen,

Bon Deiner ungefdrbetert Liebe und Erbarmung gegen Arme
und Nothleidende, dadurdy jedody Das Recht und Deine Urtheile
nicht gefioret , fondern alle Deine actiones toeifilidy und dyriftlich
eingeridytet rourden,

Und endlidyvon Deiner befondern Gedult und Gelaffenbeit inal-
Temtas Dt fwiedriges begegnetund auch inallenDeinen befchroer-
Tidyen Leidenfchafften, ;

_ S fagevon allen diefen vortrefliden Tugenden seugen alle red:
Tidye Pacrioten des Landes, ja e ife audg Dein unfierblicher Rubhm
davon in die Lande exfyollen, und die felbfi-redende MercFmable lie:
gen davon in ungdbloabrer Angabl in Schrifften sum Andencken
der Nachivelt am Tage, Dag Du getwefen bift

ki vedlicher und gefehickter Sichter
fiir &OLt und Menfeen.

it nody pergonnet, unter dem Nabmen und Erempel anderer
berubmer redlidyer und gefchickter Manner und Ridyter Dich nody-
mahls in Deiner Grufft angureden: (o modyte ich Dichy nennett,
dag Du bepuns und suunfern Jeiten, dietoir nody leben, unter denen
NRechtsaclahreen und Richtern gefvefen bift

Gin vedlidher Thales und Julius Agricola,
@in GBoteesfinditiger NReinking,
¢
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Gin Warkeit-lichender Agyptier,

@it foeifer Thuanus,

Cin Rechyts-exfahrner Cato ynd Lycurgus,

Gin vovfichtiger Meevius,

Gin alleseit fevtiger Julius Cefar,

Gin unparthenifther und unpasfionirter nagh et und

Lorfihrifit devey Athenienfer und Meder,

Gin dem Geise feind gleidhmdgiger Casfiodorus,

@in gevechter Minos und Zaleucus,

@in Sacerdos Juftitie,

Gin mitleidiger Egefippus,

Gin giitiger Ariftides,

Gin feutfectiger umd beredter Cicero, :

IBas aber das vornehuwfie ift, O theurer Dieffan ! fo hattefF
Du alle dicfe Qualitdten und Vollfommenheiten sufammen , und,
wann i) meineGedancken in fecialer Ausfiihrung derfelben ol
te ausflieflenlafien = fo roirdemeine ungefchicite Seder su fehwady
fenn, davon nac) Wiirden §u fdhyreiben, fondern nur it ifd oder
nu cin blofies Sehatteniverd reprfeniren, ieldyes den Inbes

giff und Ausdrud Deiner Tugender nidyt in fidy faffen Eonte,
Denn man wird in vielen Provincien und Landern, ja in ganken

Konigreichen foenig Deined gleichen finden.

Sedoch hafi Du nun aud) die Schuld der Natup besablen, und
eib und Secle haben die Trennung erfabren miiffen, Du bift aber:
audy in der Gerechtigheit Chrifti unfers Heplandes felbft in Deis
nent Tode als ein gerechter getroft getvefen, Deiner fird nimmers
mehr vevgefien, und Dein Horn ife ehobet mit Ehren, (a) den

Gnae

@) Proverb, XIV, 32, & Plilm, CXII, 5.6, .




Gnadenlobr haft Du empfangets, und rubeft dem Leibe tady in
Deiner Srufft von aller Arbeit und Dithe , dic da iff unter et
Gonner. Dein Ruhm aber aud) in diefer Welf wird nidht fer,
ben, fondern bleiben beym Lande und bey Deiner Hochanfehnliz
dyert Familic im Seegen immerdar.

Wit die toir noch bie tallen, beFlagen billig Deinen Tod und
Abgang.  Das groffe HRegierungdCollegium téburet niche
ohne Urfache, daf ¢s feine Saule und cinen Collegen aus
feinerr SMittel cingebaiffet , toeldhen alle membra felbft als
einen soifen DireGtorem, cinen fricdfertigen Modera-
torem, und cinen liehreichen Bager von Redts megen e
ehret. . Magdeburg und Halle befeuffsen den Verluft ihes
Youfpuechenden Patroni. ~ Das ganse Heehogthum Mag:
ebureg i betvdbet, daf ein vechtor Weifer und Meiffer i
Jftact foitt Daupt geleget Gt Lnd ich groeifle faft, o auch
eren BALCLT und HAupterts Des Fatides, die am Ruder fsen
unb 0as ARegiment fiibren, ja felbft Dermy gecedretern Haupte
und Monarchen it Preufen,2c, 2, Unferm allevganidig:
fterm Lanbdesherrn die Poft des Sodes cines getoefenen fo yprs
{ichtigen und Belputfammen als gelabten und roeifen Ratiy.
gebevs nidye folte ciniger maffen empfindlicy und beweglidy gerves
fen-fepn. . Wit faffen ung aber wieder, und gonnen Die, O thew:
er gemefener DiehEaty, nady ausgeftandencr Laft und Arbeit Deix
ne Rubye, darnad) Du fdyon lange Dich gefelnet baft. Du bift ein
%ant%emefen , Deffen Dicfe AWelf nidt werth, und Ou biff audy in
Diefer Welt nady Deinen Cigenfchafften wnd ungemeinen: grofien
Qualicdten nody nicht getoefen, deflen Du iirdig mareft, Dein
Lobn aber iftin Gnaden in der Eoiafeit. Dein Geift aber iff nod
gefdhafftia in Deiner Familic, meld)c({’)bttéu fernererm Wachsthum
und Seegen im Lande und in feinem Volcke fesen twolle!

Didy fehen. foir nun nicht wicder in diefer Welt, indeffen preifen
fwir GOte, der alles Gute in Dich sum Nussen der Welt geleget hat:
te, der lafle Deinen Geiff nur eimfady fenyn auf denen nachge:
loflenen Amts-Collegen , uindlaffe audy meine Secle der-
cinfren fierben Des Todes diefes Gerechten! -

: €2 (1t




* % * * R

Heuver Dielau, coles Bild, vedlicher gefeyickter Richter,

Drine Urtheln, Deine Schyvifften seugen von der RedlichBeie,
Dreine Tugend, Wi und Kunft haben felbften helle Licheer
Deinem Rume angesiindet, daf Du audh gu unfer Reit

Licht und Reht sum Scild gefiibyee, fo man fonfi gar foenig funden,

Dreinem Rechte fland sur Seiten Fleif, Crfabrung, Lichund
ren,

Auch toar feltne Frommigleit mit der Warheit feft verbunden.
Bon Parthenligheit und Geit war Dein Hers entfeent und fren.
Rubt, entfeclte Slicder wobl , rube fanfft in Fiibler rden,
Zheuver Diegfarr , bif D cinften von dem grofien Hime
melg JurfE
Der Geredhten SnadenLobn , wwelche eivig fcheinen mwerden
Wie der Slangderlidyten Sonnen;hodh erfrent empfangen toivf.
Dieptaus Nadyrubm iwivd indef in der Welt gleich) Sternen prangs,
Denn bag Ehren-Grab ersfiinen Trew und tounderfamer Fleif
Da, o ficte Palmen blibn. Denn bey Dt war gu erlangen
Gleiches Redht und toeifes Richten, uns gum Nus und GO
: sumPreig.
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	Das Bild und die Eigenschafft Eines redlichen und geschickten Richters, Bey dem Absterben Des weyland Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Carls von Dießkau, Auf Dießkau, Lochau und Bruckdorff, [et]c. Sr. Königl. Majest. in Preussen, [et]c. Geheimbten und ältesten Regierungs-Raths im Hertzogthum Magdeburg, Als Derselbe Nach ausgestandener 17. Tägigen Kranckheit sein höchst-rühmlich geführtes Leben, und 30. Jähriges Richter-Amt im 69ten Jahre seines Alters beschlossen, und in seinem Erlöser am 19. Octobris 1721.
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